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Anzeige/Meldung 

o Anzeige bei der Polizei und der zuständigen Bezirkshauptmannschaft (Amtstierarzt) mit 
Dokumentation. Zusätzlich wird die Meldung an das zuständige Amt der Landesregierung und 

den Landesverband für Bienenzucht empfohlen. 

Schadensdokumentation 

o Fotos/Videos 
o Behördliches Protokoll (Symptome, Schadensausmaß, Ort, Zeitpunkt, Probenahme durch ….., 

usw.) 
o Zur Erfassung von Daten kann auch der AGES-Fragebogen (Fragebogen zur Erfassung und 

Dokumentation von Völkerverlusten und Bienenschäden mit Vergiftungsverdacht LINK: 

https://www.ages.at/service/service-umwelt/bienen) herangezogen werden; dieser Fragebogen 
gibt Anhaltspunkte über erforderliche bzw. wichtige Angaben 

Probenahme  
Möglichst rasch nach Entdeckung des Schadens. Probenahme durch Polizei, Bienensachverständigen 

oder Imker – wenn möglich im Beisein von Zeugen.  

Bei den Probenahmen ist sicherzustellen, dass keine Kontaminationen mit anderen Wirkstoffen 
entstehen können! 

o Saubere Arbeitsunterlage verwenden 

o Einwegmaterialien (Einweghandschuhe, -messer) verwenden und nach jeder Probenahme 
wechseln 

o Vor und während der Probenahme keinesfalls Haustiere streicheln, die gegen Parasiten (Flöhe, 
Zecken) behandelt wurden (z. B. durch Floh-Halsbänder, Träufelbehandlung) bzw. ausgelegte 

Ameisenköder oder Köderdosen berühren 

Probenumfang  
Nur bei ausreichendem Probenumfang ist eine Untersuchung möglich! 

o Bienen: tote bzw. geschädigte Bienen vor den Fluglöchern oder in den Stöcken von 3-5 
geschädigten Völkern pro Bienenstand mindestens 10 g (= mindestens 100 Bienen); je mehr 

desto besser 
o Bienenbrot: aus je 3-5 geschädigten Völkern pro Bienenstand, vom Randbereich einer Brutwabe, 

beidseitig mit Bienenbrot gefüllte Wabenstücke (insgesamt ca. 5 x 8 cm je Volk) mit     

Einwegmesser herausschneiden 

Probenverpackung und Beschriftung 

o Jede Probe einzeln in Gefrierbeutel verpacken 
o Jede Probe beschriften: Name ImkerIn, Bezeichnung Bienenstand, Datum Probenahme, 

Volksnummer (nicht bei Bienensammelproben vor dem Flugloch) 

Probenhandhabung und -lagerung 

Schnellstmögliche Tiefkühlung (Gefrierfach) unmittelbar nach der Probenahme. Auch bei Probenahme 
durch Polizei oder Bienensachverständige muss die Tiefkühlung gewährleistet sein. 

Probeneinsendung/-übergabe an das Untersuchungslabor 

o Nach Klärung der Kostenübernahme und des Untersuchungsumfanges sollten die Proben auf 

schnellstem Wege an das Untersuchungslabor übermittelt werden (Wochenende und Feiertage 
beachten) 

o Vor der Einsendung/Überbringung Kontakt mit Empfängerlabor aufnehmen 
o Isolierbox (Styropor) verwenden; Tiefkühlakkus oder Trockeneis beilegen, damit die Proben 

gefroren bleiben 

Hinweis: Frevel (= boshafte Sachbeschädigung) 

o Anzeige bei Polizei! 

https://www.ages.at/service/service-umwelt/bienen


Zu- und Vorname Telefon email  Bank

Straße/Ort, Haus-Nr. PLZ, Postort  BIC

Ortsverein Landesverband  IBAN

Österreichischer Imkerbund

A-1010 Wien, Georg-Coch-Platz 3/11a
Telefon 01.512 54 29, Fax 01.512 54 29-4
email: oesterr.imkerbund@aon.at

ACHTUNG!  Bitte Schadensmeldung sofort nach Bestätigung durch die/den Obfrau/Obmann an den Landesverband senden.

SCHADENANZEIGE

Wann wurde der Schaden entdeckt?

Aufstellung der Bienenvölker:

  Pultständer   Freiaufstellung   

Wie ist der Schaden entstanden (Feuer, Einbruch oder sonstiger krimineller Eingriff, Sturm, Überschwemmung, Vergiftung durch Pflanzen-
schutzmittel)?

Schaden  Anzahl  Beschädigung in %

Biene und Wabenbau (Völker)

Beuten

Honig/Futtervorrat

Sonstiges bei bestehender Zusatzversicherung

Bei Amerikanischer Faulbrut Bescheid (Kopie) beilegen.
Bei Einbruch, Diebstahl, Vergiftung durch Pflanzenschutzmittel ist ein Polizeiprotokoll erforderlich.

Anzahl der Bienenvölker bei Eintritt des Schadenereignisses:

Bericht über die Entstehungsursache des Schadens. Bitte unbedingt Foto anfertigen und beilegen. 

Besteht neben der obligatorischen Versicherung eine ZUSATZ-Versicherung?  ja nein

 
Besteht noch anderweitig eine Versicherung? 

Wenn ja, bei welcher Versicherungsanstalt:  Pol.Nr.

Ich versichere, dass ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht habe.

Ort und Datum Unterschrift des Antragstellers

  Bienenhaus
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  Feuer   Einbruch   Beraubung   Vandalismus 

  Schaden durch Verwendung von Pflanzenschutzmittel  (bitte ankreuzen!) 

BESTÄTIGUNG DURCH DIE/DEN OBFRAU/OBMANN DER ORTSGRUPPE

Schäden durch   Einbruch   Vandalismus   Feuer   Sturm   Überschwemmung

  Lawinen   Bärenschäden   Faulbrut, davon Völker vernichtet

   Völker abgekehrt, auf MW gesetzt

Ort und Datum Stampiglie, UnterschriftName und Telefon

BESTÄTIGUNG DES LANDESVERBANDES

Herr/Frau  ist seit  Mitglied des Landesverbandes.

Ort und Datum Stampiglie, Unterschrift und TelefonName und Telefon

BESTÄTIGUNG DURCH DAS GEMEINDEAMT BEI ELEMENTARSCHÄDEN

Schäden durch

Datum des Schadenereignisses:

  Sturm   Lawinen   Hochwasser   Überschwemmung   Bärenschäden  (bitte ankreuzen!) 

Ort und Datum Stampiglie, Unterschrift und TelefonName und Telefon

MELDUNG BEI DER POLIZEI

Schäden durch

Ort und Datum Stampiglie, Unterschrift und TelefonBearbeiter und Telefon

Datum des Schadenereignisses:  Aktenzahl:

BESTÄTIGUNG DES SACHVERSTÄNDIGEN

Beauftragung eines Sachverständigen nach vorheriger Rücksprache mit dem Büro des Imkerbundes, Tel. 01.512 54 29, bei einer 
Schadenshöhe über EUR 1.000,--

Wann wurde der Schaden vor Ort besichtigt?

Zeitaufwand: Gefahrene Kilometer:

Bankverbindung: BIC: IBAN:

Bemerkungen zum Schadenfall:

Beilagen:

Ort und Datum Stampiglie und UnterschriftName und Telefon
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